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Gedenktafel am Haus Mr. 27 der Königsstraße (Cafs und
Feinbäckerei Schmelzer) zur Erinnerung an K. W.' Löhe (siehe unter
Schluß).

Am 4. September 1898 ließ der Verein „Waldmänner“ Fürth
unter der Brücke auf der alten Veste eine Erinnerungstafel in

weißem Marmor anbringen zum Gedächtnis der beim Brückeneinsturz
am 8. September 1873 Verunglürckten.

Epitaphien an der westl. Außenseite der St.Michaelskirche:
Rechts von der Freitreppe ein dem Andenken an den 1760 im

Winterquartier dahier verstorbenen Oberleutnant von Mayenfeld.
dinks davon ein dem Andenken Leizmanns(ft 1754), des Grunders
der hiesigen Armen- und Waisenschule, auf der Giebelseite ein dem

„Oberisten und ältisten Gerichtsschöpfen der hochw. Domvprobstey Bamberg“
„Andreas Holzmann“ geweihtes

Der den Kelch haltende Christus, eine von dem Kunst—

bildhauer Hirt in München, einem Fürther Kind, G. o. Kriegerdenkmal)
angefertigte bronzierte Kolossal-Statue, schmückt seit 1883 Line Nische
des Altars der St. Michgelskirche. Die Statue wurde 1899 vergoldet.
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In gleicher Kirche ist das links vom Altar befindliche 10 Meter
hohe Sakramentshäuschen sehenswert, welches 107 Adam Kraft,
kunstfertige Hand im spätgotischem Stil gefertigt hat.

Eine Bedenktafel in der St. Michgelskirche nennt die Namen

derjenigen Männer, welche 1870,71 freiwillig Diakonendienste geleistet
aben und denen hiefür insgesamt das eiserné Kreuz J. Klasse verliehen
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Ein kunstvolles Kruzifix, welches vorher im alten Fried—
rechts vom Eingang postiert war, ist 18095 auf den neuenFriedhof
sieriert und an günstigem Platze aufgestellt worden.

Unter den vielen prächtigen Grabdenkmälern, welche in
letzten Jahren errichtet wurden, nimmt das von dem Berliner Bild—

uer Johannes Götz (s. Ehrentempel) seinem Valter gestiftete einen
ervorragenden Rang ein.

Die Leichenhalle im alten Friedhof wurde abgebrochen und
auf dem neuen Friedhof in einer kleinen Anlage zum Zweck der Auf—
nahme von Leichen bei Ueberfütlung der Haupthalle wieder aufgebaut.
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XIII. Sehenswürdigkeiten.
Wir erwähnen als solche: Das Rathaus — Stadtbiblio—

thek und Gemäldesammluüng befinden fich jetzt in einem städtischen
Gebäude in der Nähe des Rathauses — die altertümliche Michaels—

kürche mit dem Kraft'schen Sakramentshäuschen, die Hauptsynä goge,
der alte Friedhof mit anstoßender Engelhardtsanltage, die
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